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Antrag 

der Fraktion der SPD 


Haltung der Bundesregierung zu dem Bericht der Sachverständigen-Kommission 
„Alterssicherungssysteme“ 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

Die langfristig bevorstehenden Verschiebungen im Altersauf- 
bau der Bevölkerung werden die Finanzierung der Alterssiche- 
rung nicht nur im Bereich der Rentenversicherung der Arbeiter 
und Angestellten, sondern auch in den anderen Versorgungs- 
systemen (Beamtenversorgung, knappschaftliche Rentenver- 
sicherung, berufsständische Versorgung, Zusatzversorgung 
des öffentlichen Dienstes, Minister- und Abgeordnetenversor- 
gung, betriebliche Altersversorgung) zunehmend erschweren. 
Es besteht die Gefahr, daß sich die Ungleichheiten innerhalb 
der historisch gewachsenen und berufsständisch gegliederten 
Alterssicherungssysteme unter dem Druck der Finanzierungs- 
probleme weiter verschärfen. 

2. Der Deutsche Bundestag hält deshalb eine den wirtschaftlichen 
und demographischen Gegebenheiten entsprechende Fortent- 
wicklung des Gesamtgefüges der Alterssicherungssysteme für 
notwendig. Dazu gehört auch die schrittweise Harmonisierung 
der Alterssicherungssysteme. Ziel aller Maßnahmen ist es, die 
Generationensolidarität langfristig aufrechtzuerhalten und die 
Finanzierungsprobleme dauerhaft und sozial ausgewogen zu 
lösen. 

3. Der Deutsche Bimdestag sieht in dem Gutachten der von der 
Bundesregierung eingesetzten Sachverständigen-Kommission 
„Alterssicherungssysteme" vom 19. November 1983 eine 
geeignete Grundlage für die Vorbereitung notwendiger 
gesetzlicher Maßnahmen. Er fordert die Bundesregierung auf, 
eine Stellungnahme zu dem Bericht der Sachverständigen- 
Kommission abzugeben und gesetzgeberische Initiativen zu 
ergreifen. 

Bonn, den 14. August 1985 


Dr. Vogel und Fraktion 
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